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REVIEW BESTÄTIGT EVIDENZ  
DER MISTELTHERAPIE
Rostock M (2020): Die Misteltherapie in der Behandlung von Patienten  
mit  einer  Krebserkrankung. Bundesgesundheitsblatt 63, 535-540.

Studiendesign Review

Besonderheit Alle Bewertungsgrößen der Misteltherapie, zu denen systematische Unter-
suchungen vorliegen, sind in dem Review berücksichtigt – von Inhaltsstoffen 
über Wirksamkeit und Interaktionen bis zur Verordnungsfähigkeit. 

Prüfpräparate Herstellerübergreifend, alle marktgängigen Mistelpräparate

Anzahl Patienten Rund 7.000 

Tumorentitäten Diverse

Fragestellung Immer wieder wird die Misteltherapie kontrovers diskutiert – zu Recht oder zu 
Unrecht? Um eine objektiv-sachliche Bewertung zu ermöglichen, wurden für 
diesen Review die relevanten Daten aus wissenschaftlichen Untersuchungen 
und Studien der letzten 50 Jahre analysiert.

Ergebnis 1  Die Evidenz für die Misteltherapie ist gut: Mit der objektiv feststellbaren 
gestiegenen Qualität der klinischen Studien in den letzten 30 Jahren 
(Anm.: Gesamtheit klinischer Studien: 154, darunter 40 RCTs) lässt sich 
die Evidenz der Misteltherapie für die integrative Onkologie begründen. 
Es wurden Nachweise erbracht für ihre Verträglichkeit und Wirksamkeit, 
vor allem zur Verbesserung der Lebensqualität von Krebspatient*innen. 

2  Bis zu 77 % der Krebspatient*innen erhalten eine Misteltherapie:  
Bezogen auf den Auswertungszeitraum (= 50 Jahre) und die Gesamtheit 
aller Tumorentitäten erhielt jede*r zweite Krebspatient*in ergänzende komple-
mentäre Maßnahmen, am häufigsten die Misteltherapie. Konkretisiert wird 
diese Auswertung durch eine Publikation von Matthes et al.,1 wonach bis zu 
77 % der Krebspatient*innen eine komplementäre Misteltherapie anwenden.

3  Krebspatient*innen wünschen mehrheitlich die Misteltherapie:  
Dass die Misteltherapie eine fundierte Berücksichtigung im Beratungs-
gespräch erfordert, zeigt das Ergebnis einer Evaluation,2 wonach die 
Mehrheit von rund 2.000 Krebsbetroffenen bei ihren behandelnden 
Ärzt*innen nach der Misteltherapie gefragt hat. 

Fazit Die Evidenz für die Misteltherapie in der integrativen Onkologie ist gut.  
Sie basiert auf einer objektiv feststellbaren gestiegenen Hochwertigkeit 
der  vorliegenden klinischen Studien. Die Misteltherapie wird von einem  
Großteil der onkologischen Patient*innen genutzt und auch aktiv ange-
fragt.  Deshalb ist für die qualifizierte ärztliche Beratung eine entsprechende 
 Fachkenntnis empfehlenswert.

Einsatz der Misteltherapie je nach Tumorentität zwischen 30,6 % und 77 %1

Anteil Krebspatient*innen in % 

0 %  50 %  100 %

Brustkrebs                                                                                                                          77 % 
Lungenkrebs           30,6 % 
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WIR SIND FÜR SIE DA 

Therapieberatung: Sie erreichen uns. Persönlich. 
DE: 0800 935 3440* CH: +41 62 550 02 74**
beratung@helixor.de beratung@helixor.ch 
helixor.de/info helixor.ch/info 

  

Newsletter: Bleiben Sie informiert. 
DE: helixor.de/newsletter CH: helixor.ch/newsletter 
 
  
Online-Schulungen und Seminare: Fit für die Praxis. 
DE: 0800 935 3440* CH: +41 62 550 02 74 
beratung@helixor.de beratung@helixor.ch
helixor.de/schulungen helixor.ch/schulungen
 

Mehr erfahren:  
DE: helixor.de  CH: helixor.ch 

  HelixorHeilmittel

https://www.helixor.de/de-ch/informationsmaterial-fach/
https://www.helixor.de/de-ch/newsletter-abonnieren/
https://www.helixor.de/de-ch/kalender/
http://www.helixor.de
http://www.helixor.ch 

